
Ihre Extra-Euro sind immer wichtig

Mönchweiler – Es sind die Extraaus-
gaben, die Ausgaben außerhalb des 
Schulbudgets, und besondere Angebo-
te, die der Freundeskreis der Gemein-
schaftsschule Mönchweiler unterstützt. 
Darum ist er für die Schule so wertvoll.

Klassenfahrten zum Beispiel sind 
jetzt nach Corona für die Gemeinschaft 
besonders wichtig. Doch nicht jede Fa-
milie kann sich die Teilnahme ihres 
Sprosses leisten. Der Freundeskreis der 
Gemeinschaftsschule Mönchweiler un-
terstützt in diesem Fall finanziell.

Auch bei der Berufsorientierung bie-
tet der Freundeskreis, allen voran Karl-
Josef Birbaum, wichtige Unterstützung 
für die Schule. Bedauert wird, dass die 
so erfolgreich gestartete Berufsmes-
se „Job4you“ in den beiden vergan-
genen Jahren pandemiebedingt aus-
fallen musste. Möglichst bald möchte 
man einen solchen Tag wieder auf die 
Beine stellen. Darüber hinaus wird der 
Freundeskreis im kommenden Jahr die 
Anschaffung eines elektronischen Kla-
viers und von Tabletcomputern, speziell 
für die Eingangsstufe der Klassen eins 
und zwei unterstützen, beschloss die 
Mitgliederversammlung jetzt.

Mitglieder des Freundeskreises sind 
Eltern jetziger und früherer Schüler 
und sonstige Unterstützer der Schu-
le. 84 Mitglieder zählt der Verein aktu-
ell, zwölf mehr als noch im Vorjahr. Es 

könnten aber fraglos mehr sein, ist man 
sich im Verein und der Schule einig.

In der Versammlung des Vereins 
gaben Konrektor Lothar Reiner und 
Schulleiterin Susanne Grünwald auch 
einen Einblick in die Arbeit der Schu-
le. Die Vereinsmitglieder sollen wissen, 
wohin ihr Geld fließt. 331 Schüler, da-
von 118 in der Grundschule, besuchen 
die Gemeinschaftsschule, eine Ganz-
tagsschule, in diesem Schuljahr. Knapp 
die Hälfte aller Schüler kommt aus 
Mönchweiler.

„Was wir machen, machen wir aus-
schließlich für die Schüler“, betont Lo-
thar Reiner. Dabei stehe nicht nur die 
fachliche, sondern vor allem die per-
sönliche Entwicklung der Schüler im 
Vordergrund. Lehrer und Gemeinde 
bringen dafür großen zusätzlichen Ein-
satz.

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H

Die Mönchweiler Schulförderer 
können nach Corona endlich wie-
der loslegen. Mitgliederzahl des 
Vereins wächst leicht

Hans-Joachim Herms (von links), Tatjana Weber-Oberföll, Lothar Reiner, Sabine Wesner und 
Karl-Josef Bierbaum engagieren sich im Vorstand des Freundesvereins der Gemeinschafts-
schule Mönchweiler. BILD:  CORNELIA  PUTSCHBACH

NACHRICHTEN

SITZUNG

Jugendbeirat trifft 
sich heute Abend
Königsfeld (ara) Einwohner 
und Mitglieder des Jugendbei-
rats sind am heutigen Donners-
tag, 17. November, zur Sitzung 
ins Haus des Gastes eingeladen. 
Zunächst können Zuhörer ihre 
Fragen stellen. Danach folgt 
die Aussprache über relevan-
te Stellen im Haushaltsentwurf 
sowie den Wirtschaftsplan für 
das kommende Jahr. Sitzungs-
beginn ist um 18.30 Uhr.

ORTSCHAFTSRAT

Haushalt ist Thema 
in der Ratsrunde
Königsfeld (ara) Zur nächsten 
öffentlichen Sitzung sind Ein-
wohner und Ortschaftsräte am 
Freitag, 18. November, in das 
Burgberger Rathaus eingela-
den. Ab 19.30 Uhr stehen Fra-
gen oder Anregungen von Ein-
wohnern an, danach folgen 
die Debatte zum Entwurf der 
Haushaltssatzung mit Plan für 
das kommende Jahr sowie ver-
schiedene Themen.

VORWEIHNACHTSZEIT

Musikverein lädt zum 
Adventskonzert ein
Königsfeld (ara) Zu einem 
abendlichen Konzert in der Ad-
ventszeit lädt der Musik- und 
Trachtenverein Neuhausen am 
Samstag, 26. November, in die 
katholische Kirche Königsfeld 
ein. Die Jugendkapelle spielt 
unter der Leitung von Made-
leine Dold, und die Hauptka-
pelle präsentiert sich mit Mat-
thias Hoppmann. Beginn ist 
um 19 Uhr, der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht.

MUSIKVEREIN

Konzert findet wegen 
Fußball-WM früher statt
Mönchweiler (put) Das Weih-
nachtskonzert des Musik-
vereins Mönchweiler wird in 
diesem Jahr ausnahmsweise 
nicht am vierten Adventssonn-
tag, sondern bereits eine Wo-
che zuvor, nämlich am Sonn-
tag, 11. Dezember, ab 15 Uhr 
stattfinden. Grund für die Ver-
legung ist das am vierten Ad-
ventssonntag, 18. Dezember, 
stattfindende Endspiel der 
Fußballweltmeisterschaft.

GENERATIONENBRÜCKE

Spieltreff freut sich  
über neue Mitspieler
Mönchweiler (put) Der Spiel-
treff der Generationenbrücke 
Mönchweiler trifft sich im-
mer donnerstags von 14.30 bis 
17.30 Uhr im Stüble des Gast-
hofs „Adler“. Gespielt werden 
Kartenspiele wie Rommé, Ca-
nasta, Skat, Skip-Bo oder auch 
andere und neue Kartenspiele. 
Neue Mitspieler sind willkom-
men. Weitere Informationen 
gibt es bei Antonia Nerlinger, 
(07721)5 04 76 81 oder antonia.
nerlinger@gmail.com.

Zinzendorfschüler mittendrin in spanischem Leben und Kultur
Endlich konnten die Schüler der zehnten und elften Klasse sowie der Kursstu-
fe 1 des Zinzendorfgymnasiums nach zweijähriger Corona-Pause wieder nach 
Tortosa in der spanischen Provinz Tarragona fahren. Die Spanischlehrerinnen 
Ricarda Müller und Ana-Gina Prescha begleiteten diesen fünften Schüleraus-
tausch mit der Diözesanschule Sagrada Familia. Die Gruppe fuhr gleich nach 
der Ankunft am Flughafen in die Innenstadt von Barcelona, wo sie Gaudís Sag-
rada Familia und die Ramblas besuchte. Am Abend ging es mit dem Bus nach 
Tortosa, wo alle von ihren Gastfamilien empfangen wurden. Mit diesen ver-

brachten sie den ersten Abend bei typisch spanischem Essen und Gesprächen. 
Der nächste Tag startete sehr sportlich. Die Zinzendorfschüler und ihre Tausch-
partner machten eine zwölf Kilometer lange Fahrradtour nach Xérta. Den Rück-
weg legte die Gruppe mit dem Kajak auf dem Fluss Ebro zurück. Auch ein Rund-
gang durch den historischen Stadtteil Tortosas, die Besichtigung der Kathedrale 
und der Besuch eines mediterranen Fischerstädtchens standen auf dem Pro-
gramm. In der Schule durften die Jugendlichen aus Königsfeld in verschiedenen 
Unterrichtsfächern hospitieren. BILD:  STEPHANIE  WETZIG

Königsfeld – Weit über den Erwartun-
gen lag das Interesse am Vortrag zur 
Energiewende, wie diese gerade im 
Buchenberg auf der Gemarkung „Hal-
den“ geplant ist. Rund 100 Interessenten 
wollten sich im Königsfelder Haus des 
Gastes über das Projekt und die Photo-
voltaik-Technik informieren. Bürger-
meister Fritz Link zeigte sich von „die-
sem Ansturm“ beeindruckt.

Bürger sollen mitmachen
„Nichts ist dringender als der Ausbau 
der regenerativen Energien wie Photo-
voltaik“, betonte der Rathauschef. Der 
Königsfelder Gemeinderat habe den 
Entwurf des Bebauungsplanes erarbei-
tet; derzeit geht es um die Offenlage, 
erklärt Link weiter. „Was wir erwirken 
wollen, ist, dass sich Bürger am Projekt 
beteiligen, wozu die Gründung einer 
Bürgergenossenschaft führen soll.“ Es 
sei auch möglich, mit einer bestehen-
den Genossenschaft zusammenzuar-
beiten, so Link.

Cornelia Ernst war mit ihrem Kolle-
gen Christian Schäble von der Energie-
kontor AG Solar Süddeutschland ange-
reist. Beide ergänzten sich im Vortrag. 
Um den Zuhörern einen Überblick zu 
geben, erläuterte Cornelia Ernst das Ge-
schäftsmodell anhand der Leistungsbi-

lanz. In über 120 Wind- und Solarparks 
wurden mehr als 600 Windkraftanla-
gen und 105 000 Module errichtet.

„Pro Jahr werden über zwei Milliar-
den Kilowattstunden produziert, was 
800 000 Haushalten entspricht.“ Im ak-
tuellen Eigenbestand sind derzeit über 
30 Wind- und Solarparks mit über 260 
Megawatt Leistung vorhanden. Um die 
angekündigten Klimaziele zu errei-
chen, werden für die Solarenergie 2,5 
Prozent der Fläche der Bundesrepublik 
benötigt, meinte Cornelia Ernst.

13 000 Euro für das Gemeindesäckel
Die anvisierte Buchenberger Gesamt-
anlage leiste rund 5,43 Megawatt, was 
Strom für bis zu 1830 Haushalte be-
deute. Desweiteren könnten rund 
5490 Personen diesen Strom nutzen. 
Der Einspeisepunkt liege voraussicht-
lich 1,1 Kilometer entfernt. Bei einer 
30-jährigen Nutzung bringe diese der 

Gemeinde rund 13 000 Euro Gewerbe-
steuer ein.

Cornelia Ernst betonte, dass das zur 
Verfügung stehende Gelände mit 5,5 
Hektar Fläche zweigeteilt ist. Zweimal 
im Jahr muss die Fläche gemäht wer-
den. Es gibt auf der Fläche keine Boden-
versiegelung. Die größere Fläche nahe 
dem Wald erhält als Auflage, dass der 
Abstand der Solarpanele zum Wald 30 
Meter betragen muss.

Als Baubeginn ist das dritte Quartal 
2023 vorgesehen. Die Kosten betragen 
rund fünf Millionen Euro. An Eigen-
kapital, was die Bürgergenossenschaft 
betreffen wird, sind 1,6 Millionen Euro 
erforderlich. Wird eine Genossenschaft 
gegründet, übernimmt diese den Solar-
park als Betreiber.

Lukas Winkler vom Baden-Württem-
bergischen Genossenschaftsverband 
erklärte verschiedene Bürgergenos-
senschaften und deren Funktionswei-

se. Zunächst werden zur Gründung der 
Genossenschaft Bürger aus Königsfeld 
berücksichtigt. Jeder und jede kann mit 
einem selbst gewählten Betrag einstei-
gen. Komme der notwendige Eigenan-
teil nicht in der Gemeinde zustande, 
könne der Kreis in Nachbarorte erwei-
tert werden, so Lukas Winkler.

„Es ist auch etwas Fachwissen not-
wendig, wenn man sich beispielsweise 
im Vorstand der Genossenschaft ein-
bringen möchte“, betonte Bürgermeis-
ter Link. Jedenfalls wäre der Genossen-
schaftsverband Baden-Württemberg 
bereit, an der Gründung mitzuwirken.

Auf Vorschlag aus den Reihen der Zu-
hörer ließ der Bürgermeister Handzei-
chen geben, wer an einer Bürgergenos-
senschaft Interesse hätte. Dabei erlebte 
nicht nur Fritz Link, sondern alle An-
wesenden einen Aha-Moment, denn 
annähernd die Hälfte der Anwesenden 
hob die Hand.

Quartett erntet viel Zustimmung
  ➤ Informationsabend zum 
geplanten Solarpark

  ➤ Bürgergenossenschaft 
stößt auf großes Interesse

Christian Schäble, Bürgermeister Fritz Link, Cornelia Ernst und Lukas Winkler (von links) 
informieren die Besucher über die Möglichkeit einer Bürgergenossenschafts-Gründung für 
den geplanten Buchenberger Solarpark. BILD:  WERNER MÜLLER

Photovoltaik
Die direkte Umwandlung von Licht-
energie wird als Photovoltaik bezeich-
net. Meist wird Sonnenlicht mithilfe 
von Solarzellen in elektrische Ener-
gie umgewandelt. Heute findet die 
netzgebundene Stromerzeugung auf 
Dachflächen und Freiflächenanlagen 
statt. Auf einer 5,5 Hektar großen 
Freifläche im Gewann Halden im Orts-
teil Buchenberg will die Firma Ener-
giekontor aus Augsburg einen Solar-
park mit einer Photovoltaik-Anlage 
installieren. (wm)

V O N  W E R N E R  M Ü L L E R 
villingen.redaktion@suedkurier.de
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